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Wochengeſchenke ,

—Sonntag .

( Dies Solis , Tag der Sonne . )

Euch: ihr

die ihr , w

bewundert , euren ſtolzen Lauf b nnt , und , wie

ſie , ohne Nebenbuhlerinnen euren Kreis belebt

und erwärmt , Euch trifft mein erſtes Wort .

Die Sonne iſt euer Sinnbild , und eure Planeten

begabten Freundinnen , die nur

len etwas bedeuten .

s macht Euch zu Wohlthäterinnen der

g, die Jhr unter euren Händen bildet ?

Wohin führen die Triumpfe , mit denen Ihr den

Neid der Schweſtern unauslöſchlich und ihren Has

ewig macht ? —



Einſam , ſich ſe genug , geht die Himmelsk

nigin ih — Auch Ihr , Bilder

einſam ; ſeyd Ihr euch

de

aber wer ſeyd Ihr , wenn

in, und —verwelkt !

eu einſamen Tage den Verluſt , den Ihr an

ihnen und durch ſie leidet ? — Habt Ihr einen ewi—

Ihr an einegen Quell des Lichts in euch, oder de

Nacht , nach deren Dunkel

gönnt iſt , zur neuen Morgenröthe emporzuſt

O Tag , dem die Sonne ihren ſchönen Namen

gab , haſt du denn nie aufzuweiſen , als dieſe

Sonnen ?

Montag .

Dies Lunae , Tag des Mondes . )

Nur auf den Tönen goldner Saiten

Wag ' ich ' s, den Schö

Die ſich dem bleichen Monde weihten ,
Und zärtlich ihn als Freund umfahn .

en mich zu nahn ,



„ — — — — —

Sie träumen nur von Leid und Jammer ,
Und ob ein L nd naht ?
Sie ſlehn zum id in ihrer Kammer !

Mond ſiebt ihre Thränenſaat .

Ja , klagt ibm nur die Lielbesſchmerzen ,
Und badet ihn in eurer
Wenn andre frölich um euch ſcherzen ,
Sprecht nur von Kirchhof , Grab und Tod .
Ach! euch verſteht Niemand hienieden ,
Kein Mann der eure Liebe lohnt !
So gebt dann endlich euch
Zu Theil wird euch der Mann im Mond !

Dienſtag .

ODies Martis , Tag des Mars . )

Stärke geſellt ſich ſo unwillkührlich , ſoä
wer will es euch verdenken ,

Tages, wenn itr euch zu dem
ellt ? Schutz wollt ihr ja nur

allein ; und wenn auch der , deſſen rbener
Rock ſo unwiderſtehlichen euer DHerz
macht , nicht immer ein Leonidas iſt , wird er
doch gewiß ſtets bey Schönen ein Aleibiades
ſeyn.
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Ihr lebt ein volles Leben, ſtark ſind eure Freu—

den; nicht ſelten von einer andern Conſiſtenz , als

der

niger geachteten Civil - Kleidern einher geht . Auſ—

ſelbſt iſt , wenn er in we—

auf luſtigen Hoboen und Wald —

ihr kein höheres Bild des Lebens ;
—glücklich !

alſo immerhin Einigen ihren Sonnenglanz ,
der nur am Tage ſtralt , und des Nachts nicht8

mehr ſo viel Feuer hat , als der Bononiſche

Steen ; laßt den Schmachtenden ihre

die mitten unter tauſenden von frohen

in einer Sarah - Wüſte ſich befinden : er

iſt euch auch allein die beſte Welt . So lebet fort ,
glückliche Töchter des Wenn andere

nach Id n „ ſo tröſtet euch habt das

einzig Reale

Mittwoch .

( Dies Mercurii , Tag des Merk —

und Weiber des viertenKennt ihr N

Wochentages , ker ihr den vielgewandten , vielge —

ſte Gott dieſes Tags ? wißt ihr , was ihr ihm

zu danken habt ? Ich mache den Gott des Han —



—

— — —

dels , Euch zu gefallen , zum Gotte der erhalten

den Häuslichkeit .

Seht , große Geiſter der Erde, zurück nach eurer

Küche , woher euch alles Leben quillt ; ſeht , Dich —

ter des Weins und der Liebe , hin auf den un⸗

ſcheinbaren Schlüſſelbund , der der Hausfrau den

Weg zum Keller zeigt , und erhebt ſolch Hauswe —

ſen über alles , was euch umgiebt , da es der

Born eurer Unſterblichkeit

Geſchlecht der Kinder

Welt ſpricht , beſteht aus ihnen ein

denn das Volk bildet doch nur allein die

er der Erde , und die hohen Gen

die Menge ſtralen , werden nur einzeln genannt .

Merkur , bered ter Gott , dort ſtehen deine Tem⸗

pel , wo nach ihrem Tagewerk Weiber und Mäd⸗

chen ſich verſammlen , die Licht⸗ und Schattenſeite

ihres Kreiſes mit gelöſter und loſer Zunge aus —

zumalen . Aber eins haſt du den Schönen dieſes

Tages verſagt : deine Während die Schwe —

Gott an der Spitze , auf dem lärmenden Markte un

und feilſchen und kaufen , und ſind wie eine gras



reiche Wieſe vor
dem kleinern mit
wandten Roſeng

Donnerſtag .

( Dies Fobise , Tag des Jupiters . )
Ein heilig Weſen thut ſich offenbar

Wo ihr auf Erden weilet ,
O To

So bring ich ehrfurchtsvoll dies Opfer dar ;

„

chter Zevs , ihr himmliſch - hohen Muſen !

ort enteilet ,
mir lebt im tiefſten Buſen .

Dem Schweſterbund der Muſen
Hat ſtets ſich gern ein ſchöner Sinn geweiht ,
Und keinen es gereut ,
Sein Herz den Göttinnen dahin zu geben :
Sie lohnen ihn mit einem ſchönern Leben.

Drum grüß ich euch , die dieſer Tag erkohren ,
Die ſich in ſtille Bruſt

Göttliche Poeſte herabgerufen !
Ihr Daſeyn geht auf Erden nicht verloren ;
Der Abkunft ſich bewußt ,
Betreten ſie der Dichtkunſt heil ' ge Stufen .



— —˙Ä — — — —. . . — ⏑

alle Götter ſchufen ,
Erde ſchönes zeugt ,

Dichterin erreicht ,

Thron im edlen Frauenreiche

chtkunſt Lorbeerzweige⸗

elt , Frauen ,
Naon

Der
Deses

Freytag .

( Dies Veneris , Tas der Venn . )

Gerne vom Helikon ſtreif ' ich hernieder ,

Wo der Idaliſche Hain mich entzi

Noch hör' R0
oben die heiligen Lieder ,

hon bin zu Venus Altar ich entrückt

n in die blüßenden Kränze ,

1

zum lieblichen Spiel !

Liebe ja bleibt unſer herrli

Denn zu euch allenjetzt ſprech

Eurem Geſchlecht nur iſt



Nann hier g
er das Blut in den Adern ihm

Drum iſt allett
de fühlt

Jede fühlt innig das liebende

ſt ſich unendlicher Liebe bewußt .

Sammelt euch alle zum herrlichen Feſte
Venus Idalia tön ' der Geſang ,

zumUnd 3
Unſerer

Flechtet mich ein in die bluͤhe

Liebende Herzen , zu lieblichem

Ehren tanzt feſtliche

Samſtag .

*( Dies Saturni , Tag des Saturns . )C

Gebt , edle Mädchen , gebt die Hand mir,

Frauen ,
Die ihr die Hoffnung in dem Buſen nährt ,

Zeit auf ErdDie goldne ioch zu ſchauen ,
Wo das Geſchlecht man in dem Weibe ehrt .
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e beſſere Zeit — ſteigt empor aus

ſchimmern .Und über Wettern ſeh'

Saturn erhebt ſich , wo

In ihnen wird die goldne

aller Völker Schickſal
Wird auch ein neuer Geiſt uns üb

Regent der Erde wird Saturn uns
Und leben dann „ſich des Lebens

freun ! “

Was wir als Gut und Schön nur einſt erkennen ,
War, Frauen , dann von euch zuerſt erkannt ;
Und will auch dann noch Kunſt der Gott uns

gönnen ,
unſt nur einzig uns

Auf dem
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